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Über Unfälle im

Wieder ist eine Sommersaison vorüber, während

welcher ungezählte Tausende Touristen aus dem Tieflande

nach dem Hochgebirge strömten, und viele haben wäh-

rend der schönen Sommermonate die gesuchte Erholung

und Befriedigung gefunden, viele sind neugestärkt

an Körper und Geist aus dem Gebirge heimgekehrt,

um sich ihren Pflichten mit frischer Kraft wieder

zuzuwenden.

Nicht wenige sind aber auch matt, erschöpft und

entkräftet in der Heimat wieder angekommen, das

sind diejenigen, welche ohne Rücksicht auf ihre körper-

liche Befähigung sich Strapazen zugemutet haben,

denen sie nicht gewachsen waren. Der Sport ist eine

schöneSache,mit Sinn und Verstand richtig betrieben,
vermag er im Volke die herrlichsten Früchte zu tragen

— unter richtig Betreiben verstehe ich aber, dass sich

jeder, der sich aussergewöhnliche Kraftanstregungen

zumuten will, sich nach und nach an solche erst ge-

wöhnt, bevor‘ er unvernünftige Touren unternimmt.

Nieht wenig trägt das neuerdings epidemisch gewor-

dene Radfahren dazu. bei, den lustig in die Welt

hinaus rollenden Touristen zu verleiten, seine Kräfte

zu überschätzen, denn eine merkwürdige Sucht treibt

die meisten Menschen, in kürzester Zeit so weit fort

wie, nur irgend möglich zu kommen. Wie oft habe ich

im Gebirge diesen Sommer Radfahrer angetroffen, die

im Schweisse ihres Angesichts stundenlang auf schlechten
Wegen ihre Räder den Berg hinauf schieben, ja sogar
mitunter stellenweise tragen mussten, nur um nachdem

sieihre Kraft bis aufs äusserste erschöpft hatten, das Ver-

gnügen zuhaben, auf der andern Seite wieder hinun-

terfahren und dann stolz behaupten zu können, sie

hätten‘:diesen oder jenen Berg per Rad befahren. Wo

bleibt da die gesuchte Erholung? — Schon hier

möchte ich eine Warnung einschalten, die den Herren

Radfahrern gilt, da ich dieses Jahr Zeuge einiger

nicht  unbedeutender Unfälle war, ‘welche dadurch

hervorgerufen wurden, dass die Fahrräder beim Abwärts-

fahrensehr lang anhaltender Strassensenkungen derartig  

Hochgebirge.

ins Sausen kamen, dass die Radfahrer die Gewalt

über ihre Maschinen vollständig verlorenhatten. Die

Katastrophe erfolgte nun bei einer scharfen Biegung,

an welcher sich auf einer Seite ein. bedenklicher

Abgrund und auf der andern Seite eine Felswand

befand. Die Kurve konnte bei der Geschwindigkeit

nieht nach Wunsch genommen werden, und: so fuhr

der Fassungslose mit furchtbarer Wucht gegen den

Felsen, — die Maschine zerschellte, und der Radfahrer
wurde infolge des gewaltigen Anpralls ganz elend
zugerichtet ! \

Ich komme nun auf diejenigen unglücklichen

"Touristen zu sprechen, welche überhaupt nicht wieder

heimgekehrt sind und ihr Lehen durch irgend einen
Unglücksfallbei Hochgebirgstouren meistaufschauerliche
Weise beendet haben. Dieser Sommer war besonders
reich an derartigen Unfällen, und es ist leider zu

konstatieren, dass weitaus die meisten hätten vermieden
werden können, wenn die Touren mit ‘weniger Leicht-

sinn und Waghalsigkeit ausgeführt würden. Die erste

Grundbedingung für eine Besteigung. ist gutes Schuh-

werk, und zwar ist darunter nicht nur solches zu ver-

stehen, wie man es für eine Landpartie: verwendet,
sondern die Stiefel müssen ausserordentlich fest, solid,

‚doppelt gesohlt und gut benagelt sein. Diesisteigent-
lich eine sehr naheliegende Bedingung, und doch wird

sie von Nichtgeübten sehr ‘oft ausser ächt gelassen —

es sind dieses Jahr. dadurch mehrere Abstürze mit

tötlichem Ausgange durch Nichtbeachtung: dieser Vor-
schrift erfolgt, zwei Damen hatten beim Abrütschen

auf glatten Platten sogar gelbe Salonstiefelchen angehabt!

Eine zweite grosse Unvorsichtigkeit liegt darin, eine

Hoehtour zu unternehmen, ohne mit dem Weg und

den örtlichen Verhältnissen genau vertraut zu sein.

Wozu sind denn eigentlich die Führer da? Die

meisten führerlosen Touristen sind sich gar nicht der

Gefahren bewusst, in die sie sich durch ihr selb-

ständiges Vorgehen begeben. Unwetter, Nebel, der

oft ganz ‘plötzlich kommt, bedeutet für sie oft höchste
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Lebensgefahr, da sie jeden Augenblick abirren und

abstürzen können. Besonders durch Steinschläge und

Lawinen gefährdete Stellen sind Unkundige absolut

nicht in der Lage zu umgehen, so dass sie unbewusst

in steter Gefahr schweben.

um das Überschreiten von Gletschern und Schnee-

feldern, wobei in vielen Fällen ein Anseilen nötig ist,

was aber wiederum nur ein geübter Führer vornehmen

sollte, so kann auch ein schon ziemlich mit solchen

Schwierigkeiten vertrauter Tourist in höchst prekäre

Lage geraten, wenn er die Tour ohne Führer unter-

nimmt — er kann gar leicht in eine Spalte abrutschen,

und wenn er nicht fähig ist sich an den glatten Wänden

wieder emporzuarbeiten, muss er nach  tagelangen

fürchterlichen Leiden langsam sein Leben enden.

Nicht wenig Opfer der Waghalsigkeit und des

Übermutes rekrutieren sich aus den Reihen der geübten

Bergsteiger und Alpenklubisten, da sich vielfach junge

Leute darunter befinden, die es einfach unter ihrer

Würde‘ halten, die Tour mit einem Führer zu

unternehmen, einen Berg dann womöglich noch von

der gefahrvollsten Seite angreifen, um sich rühmen

Handelt es sich nun gar

 

 

zu können den gefährlichsten Aufstieg ohne Führer

gemacht zu haben. In der Schweiz sowohl wie in

Tirol und Oberbayern ist dieses Jahr manches Un-

glück gerade solchen Bergsteigern zugestossen, welche

als Geübte bekannt waren.

Geradezuals frevelhaft mussich es aber bezeichnen,

wenn Hochtouristen sich darauf kaprizieren, einen an

und für sich schon schwierigen Berg, noch von einer

andern, noch unzugänglicheren Seite zu besteigen, und

dadurch die Führer, welche arme Teufel sich des

kümmerlichen Verdienstes wegen verlocken lassen, die

Tour mitzuwagen, verleiten, ihr Leben aufs Spiel zu

Leider sind in der letzten Saison auch solche

Fälle wiederum sehr oft vorgekommen, und mehrere

brave Führer haben durch solchen Übermutihr Leben

eingebüsst, Familien haben ihre Ernährer verloren und

sind ins Elend geraten. — Möchten diese Zeilen dazu

beitragen, dass man künftig etwas mehr Vorsicht

beim Bergsteigen anwende, damit sich die Zahl der

Unglücksfälle a einmal vermindere.

setzen.

0. 8.

Les accidents de montagne.

La saison d’6t6 est passee. Des milliers de touristes

habitant la plaine se sont rendus dans la montagne,

beaucoup d’entre eux ont trouv6 pendant ces beaux |

mois d’&t6 la satisfaction et le r&confort et s’en sont

retournös chez eux fortifi6ss de corps et d’esprit, pour

se vouer & leurs devoirs avec une vigueur renouvell6e.

Un certain nombre cependant est revenu fatigu6,

epuise et & bout de forces; ce sont ceux qui, sans

ögards pour leur capacit6 corporelle, ont affront& des

fatigues pour lesquelles ils n’&taient pas faits. Le sport

est certainement une belle chose; quand il est pratique

avec entendement et bon-sens, il est capable de

porter d’excellents fruits dans le peuple, — & con-

dition que chacun qui veut se soumettre & des

döpenses de force extraordinaires s’y habitue peu

A peu, avant d’entreprendre des courses insensees.

Le cyelisme, devenu une veritable epidemie, n’a

pas peu contribu& & induire beaucoup de personnes

ä trop prösumer de leurs forces. Une curieuse manie

pousse la plupart des eyclistes & aller aussi loin que

possible dans le temps le plus restreint. Combien de fois

n’ai-je pas rencontre cet 6t& dans la montagne des

eyclistes qui, baignes de sueur poussaient ou portaient

möme leurs machines. pendant des heures, sur de

mauvais chemins, pour pouvoir redescendre de P’autre

cöte, apres avoir complötement &puise leurs forces.

 

Ils se vantaient ensuite d’avoir travers& telle ou telle

montagne ä bieyelette. Oü reste le delassement dans

ces tours de force? — A cette oecasion je voudrais

donner aux cyclistes un avertissement. J’ai ete pen-

dant cette annee tömoin de plusieurs aceidents assez

importants, provoquss par le fait que les cyclistes

descendant de fortes rampes, avaient perdu tout con-

tröle sur leurs machines.‘ La catastrophe arrivait

röguliörement & un brusque contour, oüd’un cöte

s’ouvrait un abime b£eant, de -l’autre s’elevait une

haute paroi de rocher. Le contour ne pouvant £tre

bien pris & cause de la rapidit€ de la marche, le

malheureux donnait avec une force &pouvantable contre

le rocher, — la machine 6tait ‘en: mille pieces et le

eyeliste dans un &tat pitoyable.

J’arrive maintenant aux touristes qui ne sont

plus revenus chez eux, ayant perdu la vie, souvent

d’une facon spouvantable, en cours d’exeursions & la

haute montagne. (et 6t6 a &t& particuliörement riche

en accidents de ce genre, et il faut malheureusement

constater que la plupart d’entre eux auraient pu Etre

6vites, si les excursions avaient &te entreprises avec

moins de l&geret& et de tömerit6. La. premiere con-

dition pour la r&ussite d’une course de montagne est

la bonne chaussure; je n’entends pas simplement de

bons souliers comme on en met pour une partie de
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campagne, mais une chaussure solide, & double semelle
et & clous. Cette condition parait toute naturelle,
cependant elle est trös souvent nöglig&e par les personnes
inexperiment6es; plusieurs chutes mortelles ont &t6
occasionnees cette annee par la non-observation de
cette regle; deux dames qui se sont tuees en glissant
sur des rocherslisses, portaient m&me de simples souliers
de salon en cuir jaune! _

Une seconde grande imprudence consiste ä entre-
prendre une course de montagne sans etre au courant
des conditions locales et sans connaitre les chemins.

Pourquoi a-t-on des guides? La plupart des touristes

voyageant sans guide ne se rendent nullement compte

des dangers quils courent. Un changement de temps,

le brouillard qui souvent survient tr&s subitement, les

met en danger de mort, parce qu’äü chaque instant

ils peuvent s’egarer ou tomber dans un pr&eipice.

Les endroits exposes aux chutes de pierres ou d’ava-

lanches ne peuvent absolument pas &tre 6vit6s par

des touristes qui n’ont pas la connaissance des

lieux; ils peuvent se trouver ainsi sans le savoir dans

de grands dangers. S’agit-il de passer des glaciers ou

des neves ou, dans beaucoup de cas, il est absolument

necessaire de s’encorder— operation qui devrait &tre faite

seulement par une personne exerc6e — rien n’est plus

ordinaire que de voir un bon touriste dans le plus

grand embarras, lorsqu’-il est sans guide. II est si  

facile de glisser dans üne crevasse et s’il n’est pas

capable de remonter seul les parois glissantes, il est

condamnd & souffrir cruellement, souvent des journdes

entieres et de perir enfin miserablement.

Un certain nombre des vietimes de la t&merit6

et de l’extravagance se recrute dans les rangs des

elubistes et des coureurs de montagne experimentös,

parmi lesquels se trouvent souvent des jeunes gens

qui considerent en dessous de leur dignit6 de se con-

fier & un guide. Non contents d’aller seuls, souvent

ils entreprennent l’escalade d’une montagne par le

cöt& le plus dangereux, uniquement pour pouvoir s’en

vanter apres. Un grand nombre d’alpinistes de ce

genre ont subi des accidents cette annee, en Suisse,
en Tirol et dans la haute Baviere.

Mais l’acte les plus coupable consiste & vouloir

escalader une montagne röputee difficile par le passage

le plus dangereux. Ils engagent ainsi de pauvres

diables de guides qui, tent&s par le mödiocre gain, se

laissent entrainer & les accompagner, & jouer de leur

vie. Malheureusement de nombreux cas de ce genre

sont arrives cet et@ et plusieurs braves guides ont

pay& de leur vie l’audace des autres; de nombreuses

familles ont ainsi &t& privees de leurs-soutiens et sont

tombees dans la misere. — Esperons que ces lignes

contribueront & amener les alpinistes & la prudence

et & diminuer ainsi le nombre des aceidents. ©. 8.
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Neuhauserstrasse 9.

HERRN PERUTZ, Trockenplattenfabrik

Ich freue mich Ihnen mitteilen zu können, dass die mir gesandten

Extra-rapid Platten ganz vorzüglich sind.

Die Modulation ist äusserst fein und reich, was bei einer so hoch-

empfindlichen Platte ‚selten anzutreffen ist.

Die Entwicklung verläuft sehr schnell und: sehön, die Fixage ist

in wenigen Minuten beendigt.

Ich mache Ihnen mein aufrichtiges Compliment zu diesem Erfolg.

Mit ergebenstem Gruss

hochachtungsvollst

H. TRAUT.
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UNGER & HOFFMANN :
Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

 

sowie

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

DRESDEN A. 3” BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

F
F
R
F
F
F
F
E
R

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special-Erzeugnisse: | ve

bestes, zuverlässigstes und vdı 1 sehr haltbar, rasch kopierend und

Apollo- Trockenplatten, gieicimässigees Fasrıkar.

;

OENOICINPAPIET, vor prachwotiem Ton.
Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität.

Apollo-Diapositivplatten, alen andern Erzeuanissen Albuminpapier von tangbewährtem Rufe
, weit überlegen.

1 “nn mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach- sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie

Platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt. Apparate zu civilen Preisen. gr

—= Permanente Ausstellung -—

DEDNDETADhIEcneT Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Zeuch‚höflichst eingeladen wird.
   Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 runhelinen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.
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“ Bio i =

garion „Diner Express“ 3 Fabrique et Magasins 2% $

‘Jeder Carton enthält 2 en & t &

i completes, feines, kaltes Diner

fi

|x a3 de LArlons et Papiers
: mit ı Flasche Wein, 5 K E

ehren Kaffee, Kirsch, Dessert a GEORGE CHANAL Geneve %

sowie ein Unterhaltungsblatt. 9 S , e

ann Preis Fr. 3,50 un S Usine hydraulique G

Stets erhältlich an den meisten, grossen Bahnhof-Buffets : Cartons de toutes forces : &

der Schweiz.

Praktischster, beguemster und. bester Reiseproriant,.

1|

5) st gartes pour rerendeurs articles photographiguns. IE
-— Den tit. Reisenden bestens empfohlen! — » ee ie

EmrRReerereerereEE 
 
EN RE HERR

ANE

SR RT ENTE

ER

AT SEE ES EEE ERSTEN ERROR

TRETENTE

ESTATE PAGE TE Ve DT Zen TA H Un

Engel:Feitknecht & C, Twann
>99 Gesründet ee a

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach elnschlagender Artikel.

MEER” Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko. SE
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